
Architektur // Belichtung

Vom Flachdach   zum Steildach

Eigentlich sollte es nur ein neuer Anstrich für die Fassade
werden, das Endergebnis ist eine gelungene Aufstockung – über die

Verwandlung eines Wohnhauses in Lausanne/Schweiz.
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Die Nachverdichtung von Städten 
ist eine große Herausforderung 
unserer Zeit. Wie man qualitativ 

hochwertigen Wohnraum in zentraler 
Lage schaffen kann, zeigt ein modernes 
Erweiterungsprojekt in Lausanne. Mit ei-
nem zweigeschossigen, leicht asymmet-
rischen Dachaufbau kreierten die Archi-
tekten des Büros Localarchitecture nicht 
nur eine Neuinterpretation der umliegen-
den Mansarddach-Häuser. 

Sie schufen zudem auch Raum für 
zehn neue Wohnungen in begehrter In-
nenstadtlage, deren Grundrisse frei ge-
staltet werden konnten. Verglaste Log-
gien und zahlreiche Dachfenster sorgen 
für lichtdurchflutete Räume und beein-
druckende Ausblicke über die schöne 
Stadt am Genfer See.

Statisches Nullsummenspiel

Um die Bewohner der unteren Etagen bei 
den Aufstockungsarbeiten möglichst we-
nig zu beeinträchtigen, wurde die Dach-
konstruktion ausschließlich aus Holz ge-
fertigt und das darunterliegende Gebäude 
während des Bauprozesses nicht ange-
rührt. Das Gewicht einer überschüssigen, 
rund 12 cm dicken Betonschicht, die im 
ersten Arbeitsschritt entfernt wurde, ent-
sprach ziemlich genau dem Gewicht der 
gesamten Holzkonstruktion, die die bei-
den neuen Stockwerke bildet – aus stati-
scher Sicht also ein Nullsummenspiel. So 
trägt das Holzskelett die gesamte Dachlast 
auf die bestehenden Außenwände ab und 
schafft im Inneren viel Raum für eine fle-
xible Grundrissgestaltung.

Großzügige Belichtung

Das traditionelle Mansarddach bietet 
keine Außenbereiche. Mit der Kom-
bination aus großformatigen Dach-
fenstern von Velux und eingerückten 
Loggien fand sich jedoch eine Lö-
sung, die natürliche Belichtung und 
den Zugang ins Freie bietet, ohne die 
Dachform zu beeinträchtigen. 

Die Holzbauweise der Aufstockung 
erweist sich ebenso statisch sinnvoll 
wie ökologisch konsequent: Wände 
und Böden, sogar die Treppenhäu-
ser und Aufzugschächte wurden mit 
Holzpaneelen verlängert. Keinerlei 
Betonelement kam bei diesem Pro-
jekt zum Einsatz.

Maik Seete und Kasia Jackowska, Hamburg ▪

„Die Holzkonstruktion macht 
flexible Grundrisse möglich.“

▸▸ Mit eingerückten 
Loggien wählten die 

Architekten die 
sinnvollste Lösung für 

einen direkten  
Zugang ins Freie

▸▸ Mit Solar-Hitze-
schutz-Markisen vor 

den Dachfenstern  
lässt sich der Lichtein- 

fall regulieren

▸▸ Die neue 
Dachkonstruktion 

wurde aus-
schließlich aus 

Holz gefertigt Lo
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Objekt/Standort:  
Aufstockung eines Wohnhauses 
CH-1006 Lausanne

Architekten: Localarchitecture 
CH-1003 Lausanne

Produkt: 30 Dachfenster mit solarbetriebenen 
Hitzeschutz-Markisen

Hersteller: Velux Deutschland GmbH 
D-22527 Hamburg ı www.velux.de

Steck
Brief

Detailschnit t Dachgeschoss

Dachaufsicht

Grundrisse Dachgeschoss

„30 Dachfenster sorgen für eine 
gute natürliche Belichtung.“

▴▴ Dachfenster über dem Küchenblock: Das Licht von oben sorgt für eine 
gleichmäßige, gute Belichtung im Arbeitsbereich

▴▴ Mut zu außergewöhnlichen Lösungen: Die Badewanne wurde in den 
Treppenaufgang von der Küche ins nächste Geschoss integriert
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